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Was ich aber ganz bestimmt weiß, ist, daß Lord Stan-

hope meiner Mutter versprochen hatte, Ihr Kaspar Hauser
zu bringen, damals als er die Absicht hatte ihn zu adop-

tieren und nach England zu bringen und daß er auf dem

Weg nach Nürnberg beziehungsweise Ansbach von Herrn
von Klüber in Frankfurt angetroffen wurde. Nach langer

Unterredung mit Stanhope veranlaßte er ihn umzu-

kehren. Seitdem hat er meiner Mutter kein Lebenszeichen

mehr von sich gegeben.
Moisi.
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Brief an von Andlaw von einem unbekannten

Absender.

Karlsruhe d. 17. Novbr. 68.

Mein Körnchen Weisheit will ich Ihnen, mein ver-

ehrtester Freund, nicht lange vorenthalten. Gleich zur

Sache! Der Betreffende, früher ein recht ordentlicher

Mann, scheint seit seinem Aufenthalt in Baden in seinen,

Vermögensverhältnissen sehr zurückgekommen zu Sein

und da die Geldverlegenheit keine gute Rathgeberin zu

sein pflegt, auf Wege zu gerathen, die nicht immer justi-
ficabel sind. Was der Mann da unternommen, ist offenbar

pure Schwindelei. Er wird einige Schriften besitzen, die

jedem bekannt sind, der sich für den Gegenstand interes-
sirt hat, aber daß er irgendein erheb liches bisher

unbekanntes Document inne hat, möchte ich a priori be-

streiten. Für derlei Urkunden ist jeder Kreuzer hinaus-

geworfenes Geld. — Und nun die Reisen — was solls

damit? Was nicht bereits ermittelt ist, wird der Be-

treffende jedenfalls nicht eruiren, denn es fehlen
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